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1 Veranlassung  und  Rahmensituation

Die  GBG  GrundstücksgeselIschaft  mbH  (Bückeburg)  beabsichtigt,  das  Wohngebiet

'lm  Großen  Kamp'  in Hohnhorst,  Ortsteil  Scheller  (2. BA)  nach  Planungen  des  Ingeni-

eurbüro  Kruse  (Porta  Westfalica)  abwasser-  und straßenbautechnisch  zu erschlie-

ßen.

Das  Erschließungsgebiet  umfasst  etwa  40.000  m2 und soll  50 Grundstücke  für  Wohn-

bebauung  ausweisen.

Im Zuge  der  weiteren  Ausführungsplanung  wurde  das  Ingenieurbüro  GeoAnalytik  Dr.

Loh  (Bünde)  am 09.03.2022  beauftragt,  auf  der  Grundlage  eines  Angebotes  vom

17.02.2022  eine  Baugrunderkundung  durchzuführen.  Dazu  wurden  die Boden-  und

Grundwasserverhältnisse  unter  Einhaltung  des nach  DIN 1997-2  [1] für  Linienbau-

werke  maßgebenden  Aufschlussabstandes  stichprobenartig  geprüft  und im Hinblick

auf  den  Kanal-  und Straßenbau  beurteilt.

Für  die Bearbeitung  wurde  ein Lageplan  zur  Verfügung  gestellt,  der  als  Grundlage  für

den  in Anlage  1 enthaltenen  Lageplan  mit  Kennzeichnung  der  Untersuchungspunkte

genutzt  wurde.

Die  Sondierarbeiten  wurden  in drei  Einsätzen  am 11.04.  und 12.04.2022  ausgeführt.

Die Untersuchungsergebnisse  und die daraus  abzuleitenden  Konsequenzen  für  die

Planung,  Ausschreibung  und  Ausführung  der  Erschließungsmaßnahmen  sind  Gegen-

stand  des  vorliegenden  Berichtes.

1.I  Standortbeschreibung

Die bisher  landwirtschaftlich  genutzte  Fläche  liegt  in Hohnhorst-Scheller  westlich  des

Kornweges  und  grenzt  unmittelbar  südlich  an das  bereits  in einem  ersten  Bauabschnitt

fertiggestellte  Wohngebiet  Am  Loh.

Das  Gelände  ist nahezu  eben.

Das Umfeld  ist durch  Wohnbebauung  und landwirtschaftliche  Nutzflächen  gekenn-

zeichnet.

1.2  Geotechnische  Kategorie

Da das  Bauvorhaben  hinsichtlich  Kanalbau  in die  geotechnische  Kategorie  GK  2 ein-

zustufen  ist, entspricht  die  vorliegende  Untersuchung  einer  Voruntersuchung  im Sinne

der  DIN  4020  [2] bzw.  DIN 1997-1  [3] sowie  DIN 1997-2  [1].

Dementsprechend  können  zur  vertiefenden  Klärung  von  Detailfragen  weitere  Untersu-
chungen  erforderlich  werden.

1.3  Erdbebenzone

Das  Baufeld  liegt  nach  DIN 1998-1  [4] außerhalb  ausgewiesener  Erdbebenzonen
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1.4  Vorgehensweise  und  Untersuchungsumfang

1.4.I  Sondierarbeiten

Zur  Prüfung  und Beprobung  des  Bodenprofils  wurden  in der  geplanten  Kanal-  und

Straßentrasse  sieben  Rammkernsondierungen  (RKS,  DIN 22475-1  [5], DN 50 - 36

mm)  bis 5,0 m unter  OK  Gelände  abgeteuff.

Die in den  Sondierungen  aufgeschlossenen  Böden  wurden  organoleptisch  auf  even-

tuelle  Belastungen  sowie  bodenuntypische  Bestandteile  geprüff  und nach  genetischen

und ingenieurgeologischen  Gesichtspunkten  in Schichtenverzeichnissen  nach DIN

14688-1  [6] aufgezeichnet  (vgl.  Anlage  2). Die  Bodenprofile  sind  in Anlage  3 nach  DIN

4023  [7] graphisch  dargestellt.

Aus  den  Sondierungen  wurden  44 schichtenspezifische  Bodenproben  der  Güteklasse

3 (DIN  1997-2  [1 ] bzw.  DIN 22475-1  [5]) zur  weiteren  labortechnischen  Prüfung  und

für  Analysen  bzw.  als Rückstellproben  entnommen.  Die Bodenproben  werden  bis 3

Monate  nach  Gutachtenerstellung  aufbewahrt  und anschließend  entsorgt.

Zur  Kontrolle  der  Lagerungsdichte  bzw.  der  Konsistenz  und  zur  Beurteilung  der  Stand-

und Scherfestigkeit  und somit  der  Tragfähigkeit  der  Böden  wurden  parallel  zu den

Rammkernsondierungen  sieben  mittelschwere  Rammsondierungen  (DPM,  DIN

22476-2  [8])  mit  gleichen  Endteufen  ausgeführt.

Die Rammergebnisse  wurden  in Rammprotokollen  aufgezeichnet,  die den entspre-

chenden  Bodenprofilen  als Rammdiagramme  in Anlage  3 gegenübergestellt  sind.

Die Höhe  der  Bohransatzpunkte  wurde  mit  Bezug  auf  einen  mit  52,67  m NN angege-

benen  Kanaldeckel  im Gehweg  des  Kornweg  gegenüber  des  Kirchweg  eingemessen.

Die Lage  der  Untersuchungspunkte  und des  Bezugspunktes  ist dem  Lageplan  in An-

lage  1 zu entnehmen.  Die Daten  der  Sondierungen  sind  in Tabelle  1 dargestellt:

Tabelle  1: Daten  der  Ramm-  und  Rammkernsondierungen

RKS  / DPM Endteufe  [m GOK] Höhe  [m NN] Ansatzpunkt

RKS / DPM 1 5,0 / 5,0 53-,06 NW-Ecke  in Erschließungsfläche

RKS / DPM 2 5,O I 5,0 52,65 südwestlich  des geplanten  RRB

RKS / DPM 3 5,0 / 5,0 52,41 südöstlich  des g-eplanten  RRB

RKS / DPM 4 5,O I 5,0 52,39 zwischen  RKS 3 und RKS 5

RKS / DPM 5 5,0 / 5,0 52,83 Einmündung  Kornweg

RKS / DPM 6 5,0 / 5,0 52,63 SW-Ecke  in Ersc-hIießungs-fIäche

RKS / DPM 8 5,0 / 5,0 52,65 zwischen  RKS 6 und RKS 8

Summe  Ifdm: 35,0 / 35,0

Der  Untergrund  wurde  in den  Ramm-  und Rammkernsondierungen  in jeweils  35,O Ifd.

Metern  aufgeschlossen  und beurteilt.

1.4.2  Laboranalysen

Zur  Bodenklassifizierung  und Beurteilung  der  bodenmechanischen  Eigenschaften  und

Kennwerte  wurden  drei  Bodenproben  nach  DIN 17892-4  [9] hinsichtlich  Kornverteilung

geprüft.  An fünf  Bodenproben  wurde  nach  DIN 17892-1  [10] der  natürliche  Wasser-

gehalt  bestimmt.  Eine  Bodenprobe  wurde  aufgrund  entsprechender  Befunde  nach  DIN

18128  hinsichtlich  organischer  Anteile  geprüff.

Hinsichtlich  Verwertung  von  Aushubböden  wurden  die natürlich  gewachsenen  Böden

in zwei  Mischproben  nach  LAGA  M20/TR  Boden  [11] im Feststoff  (Tab.ll.  1.2-4)  und

im Eluat  (Tab.  lI. 1.2-5)  untersucht.
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2 Geologische  Rahmensituation

Das  Untersuchungsgebiet  liegt  nach  Aussagen  der  Geologischen  Karte  von  Nieder-

sachsen  (Blatt  3622  Barsinghausen,  1 :25.000)  im Bereich  quartärer  Böden,  wobei  im

Baufeld  zunächst  Lössablagerungen  der  Weichsel-Kaltzeit  anstehen.

Darunter  folgen  Schmelzwassersande  und Geschiebeböden  der  Saale-Kaltzeit  (Plei-

stozän).

Der präquartäre,  in den Sondierungen  nicht  aufgeschlossene  Festgesteins-Unter-

grund  besteht  aus  Sand-  und Mergelsteinen  der  Unterkreide.

Untersuchungsergebnisse

Baugrundprofil

Als  natürlich  gewachsener  Baugrund  ist mit  allen  Einschränkungen  einer  Verallgemei-

nerung  ein Vier-Schichtenprofil  wie  folgt  zu erwarten:

Tabelle  2: Baugrundprofil

Schichtlb:  bis+/-0,3mGOK  Oberboden  Holozän

Mutterboden  (Schluff,  sandig),  braun,  humos/durchwurzelt,  nicht  tragfähig.

Schicht  2:  bis  zu 2,60  m GOK  Lösslehm  Pleistozän

Schluff,  feinsandig,  bereichsweise  schwach  tonig, hellbraun  bis hellgraubraun,  feucht  bis
nass,  weich-  bis steifkonsistent,  bedingt  bis ausreichend  tragfähig.  Bei Wassersättigung  ein-
geschränkt  standfest.

Schicht  3: bis  > 4,30  - 5,00  m GOK  Schmelzwassersande  Pleistozän

Sand,  stark  kiesig  oder  Sand  und Kies, schwach  schluffig  bis schluffig,  braun  oder  graubraun
bis grau,  nass, überwiegend  mitteldicht  gelagert,  gut  tragfähig.

Schicht  4:  bis  ET 5,00  m GOK  Grundmoräne  Pleistozän

nur in RKS 1, 3 und 5: Schluff,  sandig,  tonig,  schwach  kiesig,  dunkelgrau,  feucht,  überwie-
gend  steifkonsistent,  ausreichend  standfest  und tragfähig.

Das  beschriebene  Bodenprofil  ist in Säulenprofilen  nach  DIN  4023  [7] in Anlage  3 dar-

gestellt.

Die Tiefenangaben  entsprechen  den in den Bodenaufschlüssen  ermittelten  Werten.

Es kann  erfahrungsgemäß  nicht  ausgeschlossen  werden,  dass  außerhalb  des  Homo-

genbereiches  der  Sondierungen  abweichende  Schichtstärken  und -folgen  auffreten

können.

3.2  Altlasten

Hinweise  auf  umwelt-  und entsorgungsreIevante  Bodenbelastungen  waren  weder  an

der  Geländeoberfläche  noch  am Bohrgut  aus  den  Sondierungen  festzustellen.  Altlas-

ten  sind  somit  auch  aufgrund  der  landwirtschafilichen  Nutzung  nicht  zu erwarten.

Bei  Erdarbeiten  ist  jedoch  insbesondere  in anthropogen  geprägten  Böden  besonderes

Augenmerk  auf  bodenuntypische  Bestandteile  sowie  entsprechende  Verfärbungen

und  Gerüche  zu richten.
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3.3  Grundwasser  und  Bemessungswasserstand

Die aus  den  Sondierergebnissen  für  den  April  2022  abzuleitenden  Grundwasserver

hältnisse  sind  in Tabelle  4 dargestellt:

Tabelle  3: Gr  ndwasserstände

Sondierung GW  angebohrt  / eingemessen  [m GOK] Bemerkungen

RKS 1 1,7 /-1,6 Bohrloch  offen  bis 1,9 m GOK

RKS 2 1 ,3 / 1,5 Bohrloch  offen  bis 1,9 m GOK

RKS 3 1 ,4 / 1,4 Bohrloch  offen bis 2,3 m GOK

RKS 4 1 ,5 / 1 ,5 Bohrloch  offen bis 1,9 m GOK

RKS 5 1,3/1,3 Bohrloch  offen bis 2,1 m GOK

RKS 6 1 ,4 / 1,2 Bohrloch  offen  bis 1,6 m GOK

RKS 8 1 ,3 / 1 ,3 Bohrloch  offen  bis 1,4  m GOK

Der  geschlossene  Kapillarsaum  des  Grundwassers  wurde  im Lößlehm  zwischen  etwa

1,3  und 1,7  m unter  OK  Gelände  angebohrt.  Die darunter  anstehenden  Sandböden

sind  wassergesättigt.

Somit  werden  für  die kanalbautechnischen  Tiefbauarbeiten,  die zwischen  2 und 3 m

unter  OK Gelände  angenommen  werden,  Wasserhaltungsmaßnahmen  erforderlich

(vgl.  Kap.  6) sein.

Aufgrund  der  bindigen  Böden  ist der  Bemessungswasserstand  hinsichtlich  Wohnbe-

bauung  bzw.  Bauwerksabdichtung  mit  der  Geländeoberfläche  gleichzusetzen.

Für  die  Statik  ist der  Bemessungsgrundwasserstand  mit  etwa  1,O m unter  OK  Gelände

abzuschätzen.

3.4  Standfestigkeit  und  Tragfähigkeit

Aufgrund  organischer  Bestandteile  ist Oberboden  nach  DIN 18196  [12]  als  Lastboden

grundsätzlich  ungeeignet  und  im Baufeld  der  Wohnhäuser  abzutragen.

Die Beurteilung  der  Stand-  und  Scherfestigkeit  und  damit  der  Tragfähigkeit  der  Böden

durch  mittelschwere  Rammsondierungen  (DPM,  DIN 22476-2  [8])  und manuelle  Prü-

fung  der  bindigen  Böden  durch  Knetversuche  nach  (DIN  14688-1  [6])  ergab  unter  Be-

rücksichtigung  der  Wasserführung  folgende  Befunde:

Schicht  2: Lösslehm

Die feinsandigen  Schluff-Böden  sind  weich-  bis steifkonsistent  und somit  bedingt  bis

ausreichend  standfest  und tragfähig.  Die Standfestigkeit  kann  bei Wassersättigung

eingeschränkt  sein,  wobei  die  Böden  zum  Fließen  neigen  können.

Schicht  3: Sande

Die nichtbindigen  bis schwach  bindigen  Sand-  und Kiesböden  sind  überwiegend  mit-

teldicht  gelagert  und  damit  gut  tragfähig.

l Schicht4:Grundmoräne
Die tonigen  Schluff-Böden  sind steifkonsistent  bis halbfest  und damit  ausreichend

standfest  und entsprechend  tragfähig.

Im Sinne  der  DIN 1054  [1 3] kanni.d.R.  ab steifer  Konsistenz  bindiger  bzw.  mitteldichter

Lagerung  nichtbindiger  Böden  ausreichende  Tragfähigkeit  angenommen  werden.
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Somit  ist auf  der  Grundlage  der  Sondierergebnisse  zusammenfassend  festzustellen,

dass  der  Untergrund  für  die Rohrleitungen  und die Schächte  ausreichend  tragfähig

sein  wird.

Für  den  Verkehrsflächenbau  stehen  im Erdplanum  Schluffböden  bedingter  Standfes-

tigkeit  an. Dementsprechend  kann  bereichsweise  der  Einbau  einer  dickeren  Trag-

schicht  oder  einer  Stabilisierungsschicht  erforderlich  werden.

Die Ergebnisse  der  Rammsondierungen  sind  zusammen  mit  den  entsprechenden  Bo-

denprofilen  in Anlage  3 als  Rammdiagramme  mit  Rammprotokollen  dargestellt.

Bodenmechanische  Laboranalysen

KornverteiIungsanalysen

Zur  Bodenklassifizierung  und Beurteilung  der  bodenmechanischen  Eigenschaffen  und

Kennwerte  wurden  an sechs  Bodenproben  Kornverteilungsanalysen  (DIN  17892-4  [9])

ausgeführt:

Tabelle  4: Kornverteilungsanalysen  und  Klassifizierung

Probe
Kornverteilung

[DIN 17892-4]

Bodengruppen

[DIN  18196]

RKS 1/2 (0,3  - 1,7 m) Sc-hluff, feinsand-ig UL

RKS 4/2 (0,3  - 1,5 m) Schluff,  feinsandig,  schwach  -mittelsandig UL

RKS 6/3 (1,9  - 3,0 m) Sand  und Kies, schluffig  - GU"

Der  Lösslehm  entspricht  einem,,feinkörnigen  Boden"  der  Bodengruppe  UL.

Die differenziert  ausgebildeten,  schwach  bindigen  bis bindigen  Schmelzwassersande

entsprechen,,gemischf-  bis  grobkörnigen  Böden"  der  Bodengruppen  SU"  - SU - SE,

wobei  erfahrungsgemäß  auch  die Bodengruppen  GU - GU*  vorkommen  können.

Der  Geschiebemergel  ist erfahrungsgemäß  als,,gemischtkörniger  Boden"  der  Boden-

gruppe  ST*  zuzuordnen.

Die Massenanteile  (Ton  - Schluff  - Sand  - Kies)  sind  den  Körnungslinien  in Anlage  zu

entnehmen.

Soweit  unter  Berücksichtigung  der  Ausschlusskriterien  (Feinkornanteil,  Ungleichför-

migkeit)  zulässig,  sind aus der Kornverteilung  rechnerisch  nach UNITED STATES

BUREAU OF RECLAMATION  (USBR),  HAZEN und BEYER folgende  Durchlässigkeiten  zu be-

stimmen:

Tabelle  5: Durchlässigkeitsermittlung  aus  der  Kornverteilunp

Probe Boden
Durchlässigkeit  k [m/s] Bewertung

[DIN 18130]nach  USBR nach  HAZEN nach  BEYER

RKS 1 /2 UL 1,8x10-7
nicht  zulässig

schwach  durchlässigRKS 4/2 UL 1,6x10-7

RKS 6/3 GU" nicht  zulässig

Der Lösslehm  und die bindigen  Kies-Sande  sind im Sinne  der DIN 18130  [14]

,,schwach  durchlässig  bis  sehr  schwach  durchlässig".
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4.2  Wassergehaltsbestimmungen

Die Bestimmung  des  natürlichen  Wassergehaltes  nach  DIN 17892-1  [10]  an fünf  Bo-

denproben  ergab  folgende  Werte:

Tabelle  6: WassergehalCsanalysen

Probe Bodengruppen Wassergehalt  [%] Bewertung

RKS 1/2 (0,3  - 1,7 m) UL 20,15

feucht  bis stark  feuchtRKS 3/2 (0,3 - 1,5 m) UL 20,20

RKS 4/2 (0,3 - 1,5 m) UL 20,35

RKS 5/3 (1,5 - 2,2 m) UL 22,25
nass

RKS 8/3 (1,3 - 2,0 m) UL 22,33

Der  Lösslehm  (Bodengruppe  UL)  ist bis  etwa  1,5  m unter  OK  Gelände,,feuc/it  bis  stark

feucht'  und ab etwa  1,5  m GOK,,nass".

4.3  Glühverlustbestimmung

Aufgrund  entsprechender  Befunde  wurde  eine  Bodenprobe  aus  der  Rammkernson-

dierung  RKS  6 mit  folgendem  Ergebnis  hinsichtlich  organischer  Anteile  bzw.  Glühver-

lust  (DIN  18128  [1 5]) geprüff:

Tabelle  7: Glühverlustbestimmung

Probe Bodengruppen Glühverlust  [%] Bewertung  [DIN  14688-2]

RKS 6/2 (3,5  - 4,0 m) UL - SU" 8,48 mittel  o-rganisch  -

Im Sinne  der  DIN 14688-2  [16]  sind  Böden  mit  organischen  Anteilen  > 6 % als,,mittel

organisch"  einzustufen.  Entsprechende  Böden  haben  gegenüber  rein mineralischen

Böden  bereits  deutlich  plastische  Eigenschaften  und dementsprechend  eine  einge-

schränkte  Tragfähigkeit.

Die  Laborprotokolle  zu 4.1 - 4.3  sind  in Anlage  4 enthalten.

5 Deklarationsanalysen

Im Hinblick  auf  die  Verwertung  bzw.  Entsorgung  von  Aushubböden  wurden  die natür-

lich gewachsenen  Lößlehmböden  und die  eine  Probe  aus  den  Kies-Sanden  im Labor

EUROFINS  in DekIarationsanaIysen  nach  LAGA  M 20 / TR  Boden  [11 ] im Feststoff

(Tab.  11.1.2-4)  und im Eluat  (Tab.  ll. 1.2-5)  untersucht.

Für  die  Laboranalysen  wurden  folgende  charakteristischen  Boden-Mischproben  gebil-

det:

Tabelle  8: Zusammenstelfüng  der  Laborproben

Laborprobe: Bodenschicht von  - bis  [m GOK]

BMP  Löß Lößlehm 0,3 - 2,6  -

BMP  Kies-Sand Schmelzwassersande 2,0 - 3,5

Die Laborergebnisse  sind  in Tabelle  9 den  LAGA-Zuordnungswerten  für  Lehm-  bzw.

Sandböden  gegenübergestellt.  Auffällige  Befunde  sind  durch  Fett-Druck  hervorgeho-

ben.
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Tabelle  9: Deklarationsanalysen  und  LAGA-Zuorc1nunqswerte

Parameter i Einheit l -Löß i Kies-8and - LAG/i-Zuordnungswerte

Feststoff
ZO

ZI Z2
Lehm l 8and

C)/an!deges. [mg/kg] < 0,5 < 0,5 3 10

TOC [Masse-%] 0,2 0,4 0,5 1 ,5 5

EOX - [mg/kg] < 1 ,O < 1 ,O I 3 IO

KWC1(]_C22 [mg/kg] < 40 < 40 IOO 300 I .OOO

KWC1[)_C40 [mg/kg] < 40 < 40 100 600 2.000

E BTEX !mÖ/kÖ! n.b." n.b." 1 I I

E LHKW [mg/kg] n.b." n.b." 1 I 1

Z PAK [mg/kg] n.b." n. b. 3 3 (9)" 30

B(a)P [mg/kg] < 0,05 < 0,05 0,3 o,g 3

Z PCB [mÖ/kÖ] n.b." n.b." 0,05 0,15 0,5

Arsen [mg/kg] 4,9 11,4 15 10 45 150

Blei !mÖ/kÖ:l 7 12 70 40 210 700

Cadmium !mÖ/kÖi < 0,2 < 0,2 1 0,4 3 10

CFlrOmges. !mÖ/kÖi 16 9 60 30 180 600

Kupfer !rÖ/kÖ] 8 6 40 20 120 400

Nickel !mÖ/kÖ] 14 15 50 15 150 500

Quecksilb. [mg/kg] < 0,07 < 0,07 0,5 O,1 1,5 5

Thallium [mg/kg] < 0,2 < 0,2 0,7 0,4 2,1 7

Zink !mÖ/kÖi 25 81 150 60 450 I .500

Eluat ZO Z 1.1 Z 1.2 Z2

pH - Wert 8,6 8,8 6,5  - 9 5 6-12 5,5-12

Leitfähigk. [pS/cm] 103 89 250 250 1 .500 2.000

Chlorid "[mg/I] 9,0 9,3 30 30 50 IOO

Sulfat [mg/Ij 3,1 2,1 20 20 50 200

C7an!d%es. [pg/I] <5 <5 5 5 10 20

Phenolindex [pg/I] < IO < 10 20 20 40 100

Arsen [pg/I] <j <j 14 14 20 60

Blei ipg/I:i <j <j 40 40 80 200

Cadmium [ug/I] < 0,3 < 0,3 I ,5 1 ,5 3 6

ChrOmges. [pg/I] <"l 2 12,5 12,5 25 60

Kupfer [pg/I] <5 <5 20 20 60 IOO

Nickel [pg/I] <j <j 15 15 20 70

Quecksilb. [pg/I] < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 I 2

Zink !iiÖ/li < IO < IO 150 150 200 600

"n.b.:  nicht  berechenbar/«'  Nachweisgrenze

Die  Lößlehmböden  sind  abfallrechtlich  vollkommen  unauffällig  und  dementsprechend

in die Einbauklasse  Z O einzustufen.  Entsprechende  Böden  sind  außerhalb  von  Be-

reichen  mit  statischen  Anforderungen  für  eirien,,uneingeschränkten,  offenen  Wieder-

einbau"  geeignet.

Die Kies-Sande  sind  aufgrund  der  erhöhten  Arsen-  und Zink-Gehalte  in die LAGA-

Wiedereinbauklasse  Z 1 einzustufen.  Entsprechende  Böden  sind  somit  nur  für  einen

,,eingeschränkt-offenen  Wiedereinbau"  geeignet.

Davon  ausgehend,  dass  sowohl  der  Arsen-  als  auch  der  Zink-Gehalt  der  natürlich  ge-

wachsenen  Kies-Sande  geogenen  und somit  natürlichen  Ursprungs  sein  wird und

dementsprechend  im Spektrum  natürlicher  Hintergrundwerte  liegen  wird  (vgl.  LABO:

Hintergrundwerte  für  anorganische  und  organische  Stoffe  in Böden,  3. Auflage  2003),

sollte  u.E. in Abstimmung  mit  der  Fachbehörde  eine  Einstufung  in die Einbauklasse  Z

0 mit  entsprechender  Verwertung  möglich  sein.

Das  Probennahmeprotokoll  (LAGA  PN 98 [17])  ist in Anlage  5, das  Laborprotokoll  ist in

Anlage  6 enthalten.
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Bautechnische  Eigenschaften

Bodenklassifizierung

Oberboden  (Mutterboden),  der  bei Bauarbeiten  ausgehoben  wird,  ist nach  § 202

BauGB  in nutzbarem  Zustand  zu erhalten  und vor,,Vernichtung  oder  Vergeudung"  zu

schützen.  Hinsichtlich  Bodenschutz  ist weiterhin  die DIN 19639  [1 8] zu beachten.

Die in den Sondierungen  aufgeschlossenen  Böden  sind hinsichtlich  Bodengruppen

(DIN  18196  [12]),  Erdarbeiten  (DIN  18300  [19]),  Bodenarbeiten  (DIN  18915  [20])  und

Landschaftsbauarbeiten  (DIN  18320  [21])  in folgende  Homogenbereiche  einzuteilen:

Tabelle  10.1:  Homogenbereich  'Lehmböden'

Ortsübliche  Bezeich-nung Lößlehm

Korngrößenverteilung
[DIN 17892-4,  Masse-%]

SO,06  mm > 0,06 - 2,0 mm > 2,0 - 63 mm

40 - 70 10 - 40 0-5

Massenanteile  Steine  und Blöcke

[DIN 14688-1  Masse-%]

> 63 - 200 mm > 200 - 630 mm > 630 mm

o o o

Bodengruppen  nach  DIN 18196 UL - SU"

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 4

Dichte  [g/cm3] 1,8-2,1

Wasserg-  ehalt  [%] 15 - 28

undr. Sc-herfes;igkeit  Cu [kN/m'-] 5 - 40

Plastizitätszahl  Ip [%]  - " 0,05  - 0,15

Konsistenzzahl  Ic 0,50  - 1 ,OO

Organischer  Anteil  [%] 0-3

Tabelle  10.2:  Homogenbereich  'Sandböden'

Ortsübliche  Bezeichnung Sandböden

Korngrößenverteilung  -
[DIN 17892-4,  Masse-%]

< 0,06  mm > 0,06  - 2,0 mm > 2,0 - 63 mm

5 - 20 40 - 60 20 - 30

Massenanteile  Steine  und Blöcke
[DIN 14688-1,  Masse-%]

> 63 - 200  mm > 200 - 630 mm > 630 mm

< 10 <5 <3

Bodengruppen  nach  DIN 18196 SU - SE - SW - GU - GU"

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 3-4

Dichte [g/cm3J 1,7-2,1

Wasserg-  ehalt  [%] 5-15

Lagerungsdichte  'l,1 [%] 30 - 65

Org- anisc-her  Anteil  [%] 0-3

In derAusschreibung  der  Erdarbeiten  sind  neben  dem  Oberboden  die  zwei  Homogen-

bereiche,Lehmböden'  und,Sandböden'  anzuführen.

Hinsichtlich  Lösen,  Laden  und Transportieren  der  Böden  können  die Homogenberei-

che  zu einem  Homogenbereich  zusammengefasst  werden,  wobei  die abfallrechtlich

ggf.  einschränkenden  oder  ausschließenden  Merkmale  zu berücksichtigen  sind.

Bei niederschIagsreicher  Witterung  mit  anhaltender  Aufweichung  können  die  wasser-

empfindlichen,  fein-  bis gemischtkörnigen  Böden  (UL  - SU*)  insbesondere  bei mecha-

nisch-dynamischer  Beanspruchung  (z.B.  Baustellenverkehr)  fließende  Eigenschaffen

annehmen.  Wassergesättigte  Böden  mit  Konsistenzzahlen  Ic S O,25 bzw.  undränierten

Scherfestigkeiten  Cu S 20 kN/m2  entsprechen  ,,fließenden  Bodenarten"  (ehemals  Bo-

denklasse  2).

Die angegebenen  Homogenbereiche  beruhen  auf  Schätz-  und Erfahrungswerten.  In

Grenz-  und  Zweifelsfällen  bzw.  für  eine  exaktere  Abgrenzung  von  Homogenbereichen

sind  umfangreiche  bodenmechanische  Laboranalysen  an ungestörten  Bodenproben

(Güteklasse  1 nach  DIN 22475-1  [5])  erforderlich.
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6.2  Frostempfindlichkeit  und  Verdichtbarkeit

Die FrostempfindIichkeit  und die Verdichtbarkeit  der  Böden  ist nach  ZTV  E-StB  17

[22]bzw.  ZTV  A-StB  12 [23]  wie  folgt  anzugeben:

Tabelle  1 1 : Frostempfindlichkeit  und  Verdichtbarkeit

Schicht: Frostempfindlichkeit Verdichtbarkeit

Schluff sehr  frostempfindlich  = F3 weniger  gut verdichtbar  = V3

Kies-Sande nicht  frostempfindlich  = F1 gut verdichtbar  = V1

Die Lehmböden  (Schluff)  sind  ,,sehr  frostempfindlich"  und ,,weniger  gut  verdichtbaf'

und daher  für  einen  Wiedereinbau  in Bereichen  mit statischen  Anforderungen  nicht

geeignet.  Entsprechende  Böden  können  jedoch  mit  Bindemitteln  (Bodenverbesserung

/ Bodenverfestigung)  zu verdichtbaren  und somit  standfesten  Böden  aufbereitet  wer-

den.

Nichtbindige  Kies-Sande  sind,,nicht  frostempfindlich"  und,,guf  verdichtbar'  und somit

für  einen  Wiedereinbau  in Bereichen  mit  statischen  Anforderungen  geeignet.

Stärker  bindige  (schluffige)  Sande  sind,,sehrfrostempfindlich"  und,,mäßig  gut  verdicht-

bal'  und damit  nur  bedingt  für  einen  Wiedereinbau  geeignet.  Durch  Zugabe  von Bin-

demittel  kann  die  bautechnische  Eignung  verbessert  werden.

Im Falle  eines  Wiedereinbaus  der  Böden  sind  die  abfallrechtlich  ggf.  ausschließenden

Merkmale  zu berücksichtigen.

6.3  Bodenmechanische  Kennwerte

Für  Standsicherheits-  sowie  Setzungs-  und Grundbruchberechnungen  können  für  die

ungestörten  Hauptbodenarten  nach  DIN 1055-2  [24]  und EAB  [25]  die  folgenden  bo-

denmechanischen  Kennwerte  als  mittlere  Rechenwerte  angenommen  werden:

Tabelle  12:  Bodenmschanische  Kennwerte

Bodengruppen
Wichte

cal. ylya  [kN/m3]
Reibungswinkel

cal. q+a [o]
Kohäsion

cal. ca [kN/m2]
Steifemodul

cal. Esa [MN/m2]

UL - SU",
weich  - steif

Y

Y'

20,0  - 20,5
10,O - 10,5

27,5 0-3 4-7

SU - SE,
locker  - mitteldicht

Y

Y'

17,0  - 18,0
9,0 - 10,O

30,0 - 32,5 o 20 - 40

SU - SE,
mitteldicht  - dicht

Y

Y

18,0  - 19,0
10,O-11,O

32,5 - 35,0 o 40 - 100

GU,
mitteldicht  - dicht

Y

Y

20,0  - 22,0

12,0  - 14,0
32,5 - 35,0 o 80-150

GU"  - ST",

weich  - steif
Y

Y'

21,0  - 21,5

11 ,O - 11 ,5
27,5 0-2 8 - 12

GU"  - ST"
steif  - halbTest

Y

Y

21 ,5 - 22,0
11,5  - 12,0

27,5 2-5 12 - 25

y = Wichte  des  feuchter:  Bodens,  ya = Wichta  unter  Auftrieb

Die  angegebenen  Steifemoduln  entsprechen  Schätzwerten  und bedürfen  bei Anwen-

dung  in Grenz-  und Zweifelsfällen  einer  analytischen  Uberprüfung  und Bestätigung

durch  Kompressionsversuche  (DIN  18135  [26].
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7 Kanalbau

Für  den  Kanalbau  sind  die DIN 1610  [27]  und das  Regelwerk  DWA-A  139  [28] maß-

gebend.  Für  den  Aushub  von Leitungsgräben  und Baugruben  gilt  weiterhin  die DIN

4124  [29]  und  die DIN  18303  [30].

Baugruben  und Gräben  mit einer  Tiefe  von  mehr  als 1,25  m sind  zur  Gewährleistung

der  Standsicherheit  mit  ausreichendem  Böschungswinkel  anzulegen  oder  zu sichern.

Bei größeren  Böschungswinkeln  ist gemäß  DIN 1997-1  [3] bzw. DIN 1054  [13] die

Standsicherheit  nach  DIN 4084  [31]  nachzuweisen.

Der  Aushub  von Kanalgräben  sollte  grundsätzlich  am Tiefpunkt  beginnend  im Rück-

wärtseinschnitt  von  OK  Gelände  erfolgen.

Gräben  und Gruben  können  in nichtbindigen  sowie  bindigen,  mindestens  weichkon-

sistenten Böden mit einem Böschungswinkel 13 < 45o hergestellt werden. In mindestens
steifkonsistenten Böden kann ein Böschungswinkel von 13 < 60o zulässig sein. Auf der
Grundlage  der  DIN 1997-1  [4] und DIN 1054  [13]  ist bei größeren  Böschungswinkeln

ein Standsicherheitsnachweis  nach  DIN 4084  [31]  erforderlich.

In allen  Bereichen,  die keine  Abböschung  zulassen  und tiefer  als 1,25  m auszuheben

sind,  werden  zur  Sicherung  Verbaumaßnahmen  erforderlich.

In den weich-  bis steifkonsistenten  Lehmböden  werden  senkrechte  Grabenwände

nicht  standfest  sein,  sodass  der  ohne  Ramm-  und Pressarbeiten  bzw.  ausschließlich

drückend  einzubringende  Grabenverbau  im Sinne  der  DIN 4124  [29] im Absenkver-

fahren  auszuführen  ist. Der  vorauseilende  Bodenaushub  ist auf  maximal  O,5 m zu be-

grenzen.

Für  die Planung  und Ausführung  von  Verbauarbeiten  ist die DIN 18303  [30] maßge-

bend.

Unter  Ansatz  hinreichend  standfester  bzw.  entwässerter  Böden  können  übliche,  kraff-

schlüssig  und flächendeckend  anliegende  Verbauboxen  und Kanaldielen  eingesetzt

werden.

Davon  ausgehend,  dass  die Kanalsohlen  > 1,O - 3,0 m unter  OK  Gelände  liegen  wer-

den,  sind in den Grabensohlen  annähernd  steifkonsistente  Lehmböden  bzw. mittel-

dicht  gelagerte  Sandböden  ausreichender  Tragfähigkeit  zu erwarten.

Bei breiig-weichen  Lehmböden  in der  Grabensohle  kann  ein Austausch  entsprechen-

der  Böden  durch  zu verdichtende  Füllsande  in d > 10 - 30 cm erforderlich  werden.

Die  Sandböden  sind  grundwassergesättigt.  Die  darüber  anstehenden  Lehmböden  wei-

sen  bis  etwa  1 m über  der  grundwassergesättigten  Bodenzone  erhöhte  Kapillarfeuchte

auf  (geschlossener  Kapillarsaum).  Für  den  Kanalbau  werden  somit  Wasserhaltungs-

maßnahmen  erforderlich  sein.

Für  die Kanalsohlen  in den  Schluffböden  kann  davon  ausgegangen  werden,  dass  eine

bauzeitige  offene  Wasserhaltung  zur  Fassung  von  Sickerwasser  über  Dränagen  und

Pumpensümpfe  ausreichend  sein  wird.

Bei Aushubtiefen  > 0,3 m in die grundwassergesättigten  Sande  ist eine  vorlaufende

Grundwasserabsenkung  angezeigt,  die in den nichtbindigen  Sanden  über  Gravitati-

onsbrunnen  auszuführen  ist.

Grundwasserabsenkungen  sind  grundsätzlich  bis  > 0,5 m unter  die  Aushubsohle  aus-

zuführen.
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Für  die Planung,  Ausschreibung  und Ausführung  von  Wasserhaltungsarbeiten  ist die

DIN 18305  [32]  maßgebend.

Grabensohlen  sind  stets  wasserfrei  zu halten  und gegen  Auflockerung  bzw.  Aufwei-

chen  sowie  Entfestigung  zu schützen.  Entfestigte  bzw.  aufgeweichte  Böden  sind  zu

entfernen  und  durch  verdichtetes  Mineralgemisch  (z. B. 0/32  mm  oder  gleichwertig)  zu

ersetzen.

Die  Baustoffe  für  Rohr-Auflager,  -Einbettung  und  -Überschüttung  sollten  den  Vorgaben

der  DIN 1610  [27]  und des  DWA-Arbeitsblattes  A 139  [28]  entsprechen.

Die  Bettung  der  Kanalrohre  kann  nach  DIN  1610  [27]  gemäß  Typ  1 (Regelausführung)

erfolgen.

bzw.Als  Füllböden  sind  grundsätzlich  wasserunempfindliche  und verdichtbare  Böden

(Kies-)  Sande  mit  einem  Schluffanteil  S 5 % einzubauen.

Die  bindigen  Aushubböden  können  mit  Bindemitteln  (Bodenverbesserung)  zu wieder-

einbaufähigen  Böden  aufbereitet  werden.

Bei der  Verfüllung  der  Leitungszone  ist durch  manuelle  Verdichtung  sicherzustellen,

dass  die Zwickel  unter  dem  Rohr  (obere  Bettungsschicht)  mit verdichtetem  Baustoff

standfest  verfüllt  sind.  Die Abdeckung  der  Rohrleitung  ist bis mindestens  30 cm über

den  Rohrscheitel  mit  steinfreiem  Material  auszuführen  (Größtkorn  20 mm,  U < 6, Ver-

dichtbarkeitsklasse  V1 ).

Die  maschinelle  Verdichtung  (Grabenwalze,  Plattenverdichter)  sollte  erst  nach  Einbau

von mindestens  30 cm Füllboden  über  dem  Rohrscheitel  erfolgen.  Dabei  ist die Ver-

dichtung  nach  Art eines  Dachprofils  zuerst  an den beiden  Grabenrändern  und an-

schließend  in der  Leitungsachse  auszuführen.

Die  Verfüllung  und  Verdichtung  mittels  Grabenwalze  sollte  grundsätzlich  in Lagen  von

< 30 cm erfolgen.  In der  Leitungszone  ist eine  Proctordichte  (DIN  18127  [33])  von  Dpr

> 97 % zu erreichen.  In der  Hauptverfüllung  ist Tür,,grobkörnige  Böden"  eine  Proctor-

dichte  von  Dpr > 98 % zu erzielen.  In den  oberen  50 cm der  Hauptverfüllung  ist eine

Proctordichte  von  Dpr = 100  % nachzuweisen.

Während  der  Ausführung  ist eine  regelmäßige  Eigenkontrolle  der  Verdichtung  der  Sei-

ten-  und der  Hauptverfüllung  durch  Rammsondierungen  (DIN  22476-2:  DPLio  [8]) zu

empfehlen.  Darüber  hinaus  ist nach  Fertigstellung  der  Hauptverfüllung  und  der  frostsi-

cheren  Tragschicht  eine  Kontrolle  der  Verdichtung  und der  Tragfähigkeit  durch  Plat-

tendruckversuche  (DIN  18134  [34])  zu empfehlen,  wobei  die Verdichtungsziele  der

RStO  12 [35]  und  ZTV  E-StB  17 [22]  maßgebend  sind.

Zur  Vermeidung  von Sackungen  und / oder  Setzungen  in der  Verbauzone  ist durch

schrittweises  Ziehen  des  Verbaus  mit  entsprechend  intensiver  Verdichtung  der  Verfül-

lung  eine  kraftschlüssige  Verzahnung  zwischen  Füllboden  und Grabenwand  zu erzie-

len. Der  Grabenverbau  ist so zu entfernen,  dass  Beschädigungen  und Lageverände-

rungen  der  Rohrleitung  ausgeschlossen  sind.
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Die  Beratung  zum  Verkehrsflächenbau  erfolgt  mit  Bezug  auf  die  Untersuchungsergeb-

nisse  auf  der  Grundlage  der  RStO  12 [35]  sowie  der  ZTV  E-StB  17 [22]  und der  ZTV

A StB  12  [23].

Das  Baufeld  liegt  in der  Frosteinwirkungszone  l, so dass  eine  Frosteinwirkung  bis zu

1,2  m unter  OK  Gelände  nicht  ausgeschlossen  werden  kann.

Die Lößböden  im Erdplanum  entsprechen,,se/ir  frostempfindlichen"  Böden  der  Frost-

empfindlichkeitsklasse  3 (F3).

Unter  Ansatz  von  F3-Böden  und ausgehend  von den Belastungsklassen  BkO,3  und

Bk1,O  für  Wohnwege  und  Wohnstraßen  ist nach  RStO  12 [35]  ein frostsicherer  Ober-

bau  wie  folgt  zu empfehlen:

Tabelle  13:  Mindestdicke  des  frostsicheren  Oberbaus

FrostempfindlichkeitskIasse Belastungsklasse  [Bk] Schichtdicke  [d]

F3
0,3 ;a 55 cm

1 ,O 2 65 cm

Auf  F3-Böden  ist für  die Belastungsklasse  BkO,3  ein frostsicherer  Oberbau  in einer

Gesamtstärke  von  d > 55 cm zu empfehlen.  Für  die Belastungsklasse  Bk1,O ist ein

frostsicherer  Oberbau  von  d > 65 cm angezeigt.

Aufgrund  der  ungünstigen  Wasserverhältnisse  (Grund-  oder  Schichtwasser  S 1,5 m

unter  Erdplanum)  ist eine  Mehrdicke  des  frostsicheren  Oberbaus  von  d > 5 cm zu emp-

fehlen.

Auf  OK  Untergrund  (Planum)  ist  in Anlehnung  an ZTV  E-StB  17 [22]  bzw.  RStO 12  [35]

vor  dem  Tragschicht-Aufbau  durch  statische  Plattendruckversuche  (DIN  18134  [34])

ein Verformungsmodul  von  Ev:  > 45 MN/m2  nachzuweisen.

Für  die weich-  bis steifkonsistenten  Lehmböden  ist davon  auszugehen,  dass  die o.g.

Mindest-Tragfähigkeit  nicht  bzw.  nicht  überall  gegeben  sein  wird.

Bei unzureichender  Standfestigkeit  bzw.  bei weichen,  pIastisch-elastischen  Böden  ist

gemäß  Abbildung  I (aus:  FLOSS, R. [36])  eine  Erhöhung  der  Tragschichtdicke  erfor-

derlich.

(-  Dicke  der  ungebundenen  Tragscliicht  in  cm
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Ey,,-Modul  Tragst.hicht  in MN/m'

Abb.  1: Tragschichtdicke  in Abhängigkeit  vom Ev2 auf dem Erdplanum

Alternativ  kann  zur  Stabilisierung  bzw.  für  die  Beständigkeit  der  Tragschicht  der  Einbau

einer  StabiIisierungsschicht  (O/1 00, d > 15 - 20 cm)  unter  der  Tragschicht  erforderlich

sein.  Weiterhin  ist eine  mit  d = 20 cm anrechenbare  Verfestigung  der  Standortböden

mit  Bindemitteln  (Bodenbehandlung)  machbar.
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Der  Oberbau  sollte  mit  frostsicheren  und verdichtungsfähigen  Baustoffen  erfolgen  (z.

B. STS  0/45  und FSS  0/32).

Nach  Fertigstellung  des  Oberbaus  ist unter  Ansatz  der  Belastungsklasse  BkO,3  auf  OK

Tragschicht  durch  PIattendruckversuche  (DIN  18134  [34])  ein Verformungsmodul  von

Ev:  > 120  MN/m2  nachzuweisen.  Für  die  Belastungsklasse  Bk1,O  ist ein Verformungs-

modul  von  Ey:  > 150  MN/m2  erforderlich.

Bei  einer  KanalgrabenverfüIIung  aus  bindemitteIverbesserten  Standortböden  ist  darauf

zu achten,  dass  die  Böden  nicht  durch  zu viel  Bindemittel  verfestigt  werden.  So  werden

schädliche  Sattellagen  vermieden,  die erfahrungsgemäß  zu grabenparallelen  Rissen

im Oberbau  bzw.  in der  Asphaltdecke  führen  können.  Dementsprechend  ist im Erdpla-

num  für  die  Straßentrasse  auf  homogen  tragfähige  Böden  zu achten.

Für  den  Aufbau  von  Tragschichten  in Verkehrsflächen  ist  zu empfehlen,  nur  im unteren

Bereich  (z.B.  in Frostschutzschichten)  entsprechend  geeignetes  bzw.  gütegeschütztes

RC-Mineralgemisch  einzusetzen.  Die oberen  O,3 m von  Tragschichten  sollten  grund-

sätzlich  aus  natürlichem  Mineralgemisch  (STS  0/45)  erstellt  werden.

RC-Baustoffe  sollten  ggf. den TL Gestein-StB  04 [37] bzw. dem  RAL-Gütezeichen

RAL-RG  501/1  [38]  entsprechen.

In Wasserschutzgebieten  können  die EinsatzmögIichkeiten  von  RC-Baustoffen  einge-

schränkt  sein,  was  ggf.  wasserrechtlich  zu prüfen  ist.

Für  die  weitere  Planung  und  Ausführung  sind  insbesondere  die RStO  12 [35],  ZTV  E-

StB 17 [22],  ZTV  A-StB  12 [23],  TL BuB  E-StB  09 [39],  ZTV  SoB-StB  04 [40]  und ZTV

T-StB  95 [41 ] maßgebend.

Bei Pflasterbauweisen  sind  weiterhin  die  DIN 18318  [42],  TL Pflaster-StB  06 [43],  ZTV

Pflaster-StB  20 [44]  sowie  die  FGSV-Merkblätter  M FP  [45],  M FPgeb  [46]  und  die  ALP

Pgeb  [47]  zu beachten.

Für  die  Entwässerung  der  Verkehrsflächen  sind  die  RAS-Ew  [48]  und die  ZTV  Ew-StB

[49]  maßgebend.

9 Versickerung

Für die  Bemessung  und  Ausführung  von  Versickerungsanlagen  ist das  DWA-

Arbeitsblatt  A 138  [50]  maßgebend.  Danach  sind  Böden  mit  einer  Durchlässigkeit  von

k > 1 x 10-6 m/s  für  eine  Versickerung  geeignet.

Auf  der  Grundlage  von Erfahrungswerten  und der  aus  den  Kornverteilungsanalysen

abzuleitenden  Durchlässigkeiten  (vgl.  Kap.  4) ist davon  auszugehen,  dass  die Lehm-

böderi,,gering  durchlässig"  (DIN  18130  [14])  und dementsprechend  für  eine  effektive

Versickerung  von  Regenwasser  nicht  geeignet  sind.

Die Sandböden  sind ,,durchlässig  bis  stark  durchlässig"  und damit  grundsätzlich  für

eine  Versickerung  geeignet.  Die Grundwassersättigung  der  Sande  schließt  jedoch

eine  effiziente  Versickerung  aus.

Bei einem  Austausch  der  Schluffböden  durch  versickerungsfähige  Kies-Sande  kann

eine  begrenzte  Versickerung  realisiert  werden,  wobei  jedoch  Notüberläufe  in einen

Vorfluter,  in die  Kanalisation  oder  in ein Regenrückhaltebecken  vorzusehen  sind.
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10  AllgemeineHinweisezurWohnbebauung

Oberboden  ist  vollständig  aus  dem  Gründungsbereich  von  Wohnhäusern  zu entfernen.

Nach  DIN 1054  [13] müssen  Gründungssohlen  frostfrei,  mindestens  aber  O,8 m unter

OK  Gelände  liegen,  was  bei unterkellerter  Bauweise  von  vornherein  gewährleistet  ist.

Bei  einer  Gründung  nichtunterkellerter  Gebäude  über  eine  lastabtragende  Stahlbeton-

sohle  sind  die  Frostschürzen  entsprechend  tief  auszuführen.

Im Sinne  der  DIN 1054  kann  i.d.R.  ab steifer  Konsistenz  bindiger  bzw.  mitteldichter

Lagerung  nichtbindiger  Böden  ausreichende  Tragfähigkeit  angenommen  werden.  Hin-

sichtlich  Wohnbebauung  ist somit  zunächst  festzustellen,  dass  im Baufeld  ausreichend

und bei unterkellerter  Bauweise  gut  tragfähiger  Baugrund  zu erwarten  ist.

Dementsprechend  werden  herkömmliche  Flachgründungen  ausgeführt  werden  kön-

nen.

Breiig-weiche  bzw.  entsprechend  aufgeweichte  Böden  sind  nach  örtlichem  Befund  aus

dem  Gründungsbereich  zu entfernen  und  durch  verdichtetes  Mineralgemisch  zu erset-

zen.

Baugruben-Böschungen  sind  zum  Schutz  vor  witterungsbedingter  Erosion  mit Folien

abzudecken.

Bei  unterkellerter  Bauweise  ist mit  dem  Anschnitt  wassergesättigter  Böden  zu rechnen,

so dass  für  den  Baugrubenaushub  WasserhaItungsmaßnahmen  erforderlich  werden.

Aufgrund  der  bindigen  und  somit  gering  durchlässigen  Lößböden  ist der  Bemessungs-

wasserstand  für  die Bauwerksabdichtung  nach  DIN 18533-1  [51]  und den  Erläuterun-

gen  zur  WU-Richtlinie  [52]  mit  der  Geländeoberfläche  gleichzusetzen.

Für  eine  konkrete  Gründungsberatung  mit  Ermittlung  der  zulässigen  Bodenpressung

und Konkretisierung  der  Bauwerksabdichtung  sind Einzelfalluntersuchungen  auf  den

jeweiligen  Grundstücken  zu empfehlen.
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II  Zusammenfassung

Die  GBG  Grundstücksgesellschaft  mbH  beabsichtigt,  in 31559  Hohnhorst,  Ortsteil

Scheller,  das  Wohngebiet,lm  Großen  Kamp'in  einem  dritten  Bauabschnitt  abwasser-

und  straßenbautechnisch  zu erschließen.

Die  geotechnische  Untersuchung  in dem  an den  2. BA  anschließenden  Erschließungs-

gebiet  ergab  unter  dem  Oberboden  zunächst  weich-  bis  steifkonsistente  Schluffböden.

Darunter  folgen  überwiegend  mitteldicht  gelagerte  Sandböden,  die  wiederum  von  toni-

gen  und sandigen  Schluffböden  steifer  Konsistenz  unterlagert  werden.

Für  die Rohrleitungen  und  Schachtbauwerke  ist ausreichend  tragfähiger  Baugrund  zu

erwarten.  Breiig-weiche  Lehmböden  sind  ggf.  nach  örtlichem  Befund  auszubauen  und

durch  verdichtete  Füllsande  zu ersetzen.

Für den Aushub  von tieferen  Kanalgräben  und Baugruben  können  geschlossene

Grundwasserabsenkungen  erforderlich  werden.

Für  den  Verkehrsflächenbau  ist  ein  frostsicherer  Oberbau  unter  Arisatz,,sehrfrostemp-

findlicher"  urid,,weniger  gut  verdichtbarer"  Böden  angezeigt.

Für  die  Wohnbebauung  ist insbesondere  bei unterkellerter  Bauweise  eine  gute  Trag-

fähigkeit  gegeben.  Bei  nichtunterkellerter  Bauweise  kann  der  Einbau  von  Gründungs-

polstern  erforderlich  sein.

Die Lößlehmböden  sind  abfallrechtlich  vollkommen  unauffällig  und können  somit  als

Z O-Böden  verwertet  werden.  Die Sandböden  können  aufgrund  der  erhöhten  Arsen-

und  Zink-Gehalte  nur  als  Z 1.1-Böden  verwertet  werden.

Die Lehmböden  sind  ohne  Aufbereitung  mit Bindemitteln  für  einen  Wiedereinbau  in

Bereichen  mit  statischen  Anforderungen  nicht  geeignet.  Nichtbindige  und  dementspre-

chend  verdichtbare  Kies-Sande  sind  für  einen  Wiedereinbau  auch  in Bereichen  mit

statischen  Anforderungen  geeignet.

Eine  Versickerung  von  Regenwasser  ist nur  bedingt  durch  Bodenaustausch  zu reali-

sieren.

Die beschriebenen  Baugrund-  und Grundwasserverhältnisse  sind  während  der  Bau-

ausführung  zu kontrollieren.  Nach  DIN 1997-1  [3] sollte  der  Baugrundsachverständige

im Hinblick  auf  eine  eventuell  erforderliche  Anpassung  der  Beratung  zur  Prüfung  und

ggf.  Abnahme  der  Gründungssohlen  angefordert  werden.  Eine  entsprechende  Prüfung

ist insbesondere  auch  bei Boden-  und  GrundwasserverhäItnissen  erforderlich,  die von

der  vorliegenden  Beschreibung  abweichen.

Mit  dem  vorliegenden  Bericht  sind  Aufgabenstellung  und Auffragsumfang  vollständig

erfüllt.  Im Bericht  nicht  dargestellte  Themen  bedürfen  ggf.  einer  gesonderten  Untersu-

chung  und  Bearbeitung  im Sinne  einer  Hauptuntersuchung  nach  der  o.g.  Norm.

Bünde,  den 09.06.2022

-Geo4a1vtik-

Dr. Ha
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Anlage  I

Lageplan  mit Untersuchungspunkten
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GBG
GrundstücksgeseIlschaTt  mbH

Marktglatz  I
31675  Buckeburg

Erschließung
Im Großen  Kamp

in 31559  Hohnhorst  (2. BA)
Lageplan  mit Untersuchungspunkten

?  Dr. Hartmut Loh
Fahreschweg  32,  32257  Bünde

' Tel.:  05223  - 522  130,  Fax:  05223  - 522  132

Prüjekt-Nr.:  G6075073 Maßstab:  rel.

Anlage:  1



Dr.  Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

GtoArvpt(rn«

Anlage  2

Schichtenverzeichnisse  (DIN  14688-1  )



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  GBG  Grundstücksgesellschafk  mbH

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  12.04.2022

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Baugrund  Im Großen  Kamp  Hohnhorst

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

GBG  Baugrund  Im Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anlage:  2.1

Aufschluss:  RKS  1

Projektnr:  G6075073

Bearbeiter:  B. Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- %)

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutferboden,  Schluff,  feinsandig

Il-==-
weich leicm  bohrbar 1l1/0.30 sehr  feucht

o

Auffüllung

aführopogen

I
2.10

', Schluff,  feinsandig  - stark  feinsandig  '

I

hellbraun  -

hellbraungrau

weich  - steif leicht  bohrbar 112/1 .70

113/2.10

sehr  feucht  - naß,  GW  angebohri(1.6),

GW  in Ruhe  (L6)

ab +-17 m nass
o

Bohtloch offen bis: 19  m

Lößlehm

Pleistozän

I
4.30 I '=-="=-fö-"=- I'==-

mmeldicht  gelagert  - dicht  gelagert mittelschwer  bohrbar  - schwer  bohrbar 114/3.10

i»bra.:io

naß

++

Schmelzwassersand

Pleistozän

5.00 I ::W::::----------=-=-=-=- l-=-
steif mittelschwer  bohrbar 1 l6/5  00 sehr  feucm

++

Geschiebemergel

Pleistozän

I
I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  GBG  Grundstücksgesellschaff  mbH

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  11.04.2022

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Baugrund  Im Großen  Kamp  Hohnhorst

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

GBG  Baugrund  Im Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anlage:  2.2

Aufschluss:  RKS  2

Projektnr:  G6075073

Bearbeiter:  B. Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsark

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/4

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Auffüllung,  Schluff,  feinsandig dunkelbraun weich sehr  leicht  bohrbar  - leicht  bohrbar 2l1 /ü.30 sehr  feucht

o

Auffüllung

anthropogen

2.60
Schluff,  sehr  schwach  öonig,  feinsandig  - stark  muddig hellbraun  -

hellgraubraun

weich  - steif leicht  bohrbar 212/1 30

213/2.fü)

sehr  feucht  - naß,  GW  angebohrt  (1.3),

GW  in Ruhe  (L5)

o
Bohrloch  offen  bis: j,9  m

Lößlehm

Pleistozän

I
5.00

Sand,  Kies braun  -

graubraun

miffeldicm  gelageri  - dicht  gelagert mittelschwer  bohrbar  - schwer  bohrbar 2l4/3.60

2l5/5.(X)

naß

++

Schmelzwassersand

Pleistozan

i I

I '



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  GBG  Grundstücksgesellschaft  mbH

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  11.04.2022

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Baugrund  Im Großen  Kamp  Hohnhorst

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

GBG  Baugrund  Im Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anlage:  2.3

Aufschluss:  RKS  3

Projektnr:  G6075073

Bearbeiter:  B. Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bührbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TVP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Schluff,  sehr  schwach  tonig,  schwach  feinsandig dunkelbraun weich sehr  leicht  bohrbar  - leicht  bohrbar 3l1 /0.30 sehr  feucht

o

Aufffillung

anthropogen

2.00
Schluff,  sehr  schwach  tonig,  feinsandig hellgraubraun weich  - steif leicht  bohrbar 3l2/1  .50

3l3/2.(X)

sehr  feucht  - naß,  GW  angebohrt  (L4),

GW  in Ruhe  (1.4)

Lößlehm

Pleistozan

4.80

I =0 '

Sand,  Kies.schwachschluffig  I braun,  grau mitfeldicht  gelagert  - dicht  gelagert miftelschwer  bohrbar  - schwer  bührbar 314/3.[)[)

315/4.OC)

naß

mit  Tiefe  schlufflgei
++

316/4.8C1 Bohrloch  offen  bis:  2,3 m

SchmelzwaSSerSand

Pleistozän

5.00
Schluff,  tonig  - stark  forug,  sehr  schwach  sandig,

schwach  kiesig l----------
weich  - steif mitfelschwer  bohrbat  - schwer  bohrbar 3l7/5.0ü naß

Geschiebemergel

Pleistozan

I

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  GBG  GrundstücksgeseIIschaft  mbH

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  11.04.2022

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Baugrund  Im Großen  Kamp  Hohnhorst

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

GBG  Baugrund  Im Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anlage:  2.4

Aufschluss:  RKS  4

Projektnr:  G6075073

Bearbeiter:  B. Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- BohrbarkeiUKernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TVP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasseführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden,  Schluff,  schwach  tonig,  schwach

feinsandig

dunkelbraun WeiCh sehr  leicht  bohrbar  - leicm  bohrbar 411/0.30 sehr  feucht

o

AufTüllung

amhropogen

2.10 I-=-=---------===-=-=-=-=-l "
hellbraun weich  - steif leicht  bohrbar 4l2/1  .50

4l3/2.1ü

sehr  feucht  - naß,  GW  angeboM  (1.5),

GW  in Ruhe  (1 5)

o
Bohrloch  offen  bis: 1,9  m

Lößlehm

Pleistozän

5.00 I =-==- l-=-
mitteldicht  gelagerF  - dicht  gelagert miffelschwer  bohrbar  - schwer  bohrbar 414/3.10

415/4.10

naß

4l6/5  00

Schmelzwassersand

Pleistozän

I

j



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  GBG  GrundstücksgeseIIschaft  mbH

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  12.04.2022

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Baugrund  Im Großen  Kamp  Hohnhorst

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

GBG  Baugrund  Im Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anlage:  2.5

Aufschluss:  RKS  5

Projektnr:  G6075073

Bearbeiter:  B. Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- BohrbarkeiUKernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/P

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden,  Schluff dunkelbraun weich leicht  bohrbar 5l1 /0.30 feucht  - sehr  feucht

o

Auffüllung

anthropogen

2.20 I :,:::=::-=---------=-=-=-
hellbraun  -

hellbraungrau

weich  - steif leicht  bohrbar 5l2/1  .50

5l3/2.20

GW  angebohrt  (1.3),  GW  in Ruhe  (1.3)

ab +-1,5  m GOK  nass
o

Bohrloch  üffen  bis:  2,1 m

Lößlehm

Pleistozän

I
I

4.00  ,I '=-="=-
braun

braungrau

mitfeldicht  gelagert mitFelschwer  bührbar 514/3.20

515M.C10

naß

++

Schmelzwassersand

Pleisöozän

I

4.80
Sand,  schwach  schluffig,  stark  kiesig dunkelgrau mitteldicm  gelagert  - dicht  gelagert mittelschwer  bohrbar  - schwer  bohrbar 5l6/4.80 naß

Schmelzwassersand

Pleistozän

5.00 I-=-==-=-==-==  'l-=-
sieif  - halbfest mmelschwer  hührbar  - schwer  bohrbar 517/5.00 sehr  feucht

-)-+

Geschiebemergel

pie:stozän

I "="'



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  GBG  Grundstücksgesellschafk  mbH

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  13.04.2022

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Baugrund  Im Großen  Kamp  Hohnhorst

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

GBG  Baugrund  Im Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anlage:  2.6

Aufschluss:  RKS  6

Pmjektnr:  G6075073

Bearbeiter:  B. Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- BohrbarkeiUKernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/P

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden,  Schluff,  feinsandig dunkelbraun weich  - steif leicht  bohrbar 6l1 /0.30 feucht  - sehr  feucht

o

Auffüllung

anthropogen

1 .90 I-=-=-=---------=-=-=-=-
hellbraun  -

hellbraungrau

weich  - steif leicht  bohrbar 6l2/1  .40

6l3/1  .90

sehr  feucm  - naß,  GW  angebohrt  (L4),

GW  in Ruhe  (1.2)

ab +-1,4  m nass

mit  Tiefe  kalkhalöiger
o

Bohrloch  offen  bis: 1,8  m

Lößlehm

Pleistozan

I
3.50

I Sand,  'Kies

i
braun  - grau  -

dunkelgrau

mmeldicht  gelagert mitFelschwer  bohrbar 614/3.00

srsi:s.sü

naß

Schmelzwassersand

Pleistozan

4.00
Schluff,  öonig,  sandig,  schwach  kiesig

l-=-
WeiCh leicht  bohrbar  - mitielschwer  bohrbar 6l614.OC1 sehr  feucm  - naß

++

Schmelzwassersand

Pleistozan

5.00 I =-=- l-=-
miffeldichi  gelagert  - dicm  gelagerF mmelschwer  bohrbar  - schwer  bührbar 6l7/5  üO naß

++

Schmelzwassersand

Pleistozän



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Aufiraggeber:  GBG  GrundstücksgeseIIschaft  mbH

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  13.04.2022

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Baugrund  Im Großen  Kamp  Hohnhorst

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

GBG  Baugrund  Im Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anlage:  2.7

Aufschluss:  RKS  8

Projektnr:  G6075073

Bearbeiter:  B. Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- BührbarkeiUKernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TY0

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.50
Mutterboden,  Schluff dunkelbraun weich  - steif leicht  bohrbar 8l1 /0.50 feucht

o

Auffüllung

anthropogen

2.00

Illllll=lll=lllllll  " "  l
Schluff,  feinsandig  - staik  feinsandig hellbraun  -

hellbraungrau

weich  - steif leicht  bohrbar 812/1 .30

81:v2.oo

sehr  feucht  - naß,  GW  angebohrf  (1.3),

GW  in Ruhe  (1.3)

ab +-13 m GOK nass
o

Lößlehm

Pleistozän

I
2.50

Sand,  schwach  kiesig

l-=-
locker  gelagert  - mitfeldicfü  gelagerf leicht  bohrbar  - mitFelschwer  bohrbar 814/2.5C1 naß

++

Schmelzwassersand

Pleistozän

I

5.00 I'-=""-' I'==-
mitteldicht  gelagert  - dicht  gelagert mittelschwer  bohrbar  - schwer  bohrbar 815/3.50

816/5.00

naß

Schmelzwassersand

Pleistozän

I

'lr=- '



Dr.  Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

GeoArvpt(rix

Anlage  3

Bodenprofile  und Rammsondierungen

(DIN  4023,  DIN 22476-2)
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GBG
GrundstücksgeselIschaft  mbH

MarktBlatz  1
31675  Buckeburg

Erschließung
Im großen  Kamp

in 31559  Hohnhorst
Bodenprofile  und  Rammsondierungen

Signaturen  und  Bodenarten

I: steif Jl  Auffüllung n  Sand
F7weich  - steif  '  ""
Il'%

Fweich

I+ 1Kies18  nass

1  Mutterboden [  Schluff

Konsistenzen

§  bteiig

fflfflfß  wetch

0  steif

ffl  halbfest
§  fest

?Dr-  Hartmut LOh
Fahreschweg  32, 32257  Bünde

Tel.:  €)5223  - 522  1 3ü, Fax:  05223  - 522  132

Projekt-Nr.:  G6075ü73 Maßstab:  rel

Datei:  G6ü75ü73-1.büp

Datum:  27.ü5.2ü22 Anlage:  3.1
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GBG
GrundstücksgeselIschaft  mbH

Marktglatz  ü
31675  Buckeburg

Erschließung
Im großen  Kamp

in 31559  Hohnhorst

Bodenprofile  und  Rainmsondierungen
Signaturen  und  Bodenarten
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!Dr-  Hartmut LOh
Fahreschweg  32, 32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522  130,  Fax:  05223  - 522  132

Pmjekt-Nr.:  G6075073 Maßstab:  rel

Datei:  G6075073-2.bop

Datum:  27.05.2022
Anlage:  3.2
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GBG
Grundstücksgesellschaft  mbH

Marktplatz  1
31675  Buckeburg

Erschließung
Im großen  Kamp

in 31559  Hohnhorst

Bodenprofile  und  Rainmsondierungen

Signaturen  und  Bodenarten
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?  Di'. Hartmut Loh
Fahreschweg  32, 32257  Bünde

Tel.: ü5223 - 522130,  Fax: ü5223 - 522132

Projekt-Nr.:  G6075073 Maßstab:  rel

Datei:  G6ü75ü73-3.büp

Datum:  27.05.2ü22
Anlage:  3.3
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Anlage:  3.4



Dr.  Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

Gtq,,0rvptpn«

Anlage  4

Bodenmechanische  Laboranalysen

(DIN  17892-1  , DIN 1 7892-4;  DIN 18128)



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  ü5223  - 522130,  Fax:  05223  - 522132

Bearbeiter:  HL  Datum:  30.05.2ü22

Körnungslinie
GBG  GrundstücksgeselIschaft  mbH

Erschließung  "Im  Großen  Kamp"  in Hohnhorst

Prüfungsnummer: G6075073 Datei

Probe  entnommen  am:  11.04.22  G6ü75073-1.kvs

Art  der  Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-  u. Schlämmanalyse
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Bezeichnung: RKS  1 /2 Bemerkungen:

k [m/s]  nach  Hazen:  nicht  zulässig

k [m/s]  nach  Beyer:  nicht  zulässig
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Bodengruppe: UL



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522130,  Fax:  ü5223  - 522132

Bearbeiter:  HL  Datum:  30.05.2ü22

Körnungslinie
GBG  Grundstücksgesellschaft  mbH

Erschließung  'lm  Großen  Kamp'  in Hohnhorst

Prüfungsnummer: G6ü75ü73 Datei

Probe  entnommen  am:  12.ü4.2022  G6075073-2.kvs

Art  der  Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-  u. Schlämmanalyse
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Bezeichnung: RKS  4/2 Bemerkungen:

k [m/s]  nach  Hazen:  nicht  zulässig

k [m/s]  nach  Beyer:  nicht  zulässig
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Bodenart: LI, fs, ms'

Tiefe: 0.30  - 1.5ü  m

k [m/s]  (USBR): 1 .6  1 0-'

U/Cc 5.2/1  .3

T/U/S/G  [%]: 1 .3/75.2/23.5/  -

Büdengruppe: UL



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522130,  Fax:  ü5223  - 522132

Bearbeiter:  HL  Datum:  30.05.2ü22

Körnungslinie
GBG  Grundstücksgesellschaft  mbH

Erschließung  'lm  Großen  Kamp'  in Hohnhorst

Prüfungsnummer: G6075073 Datei

Probe  entnommen  am:  12.04.2022  G6075073-3.kvs

Art  der  Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-  u. Schlämmanalyse
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Bezeichnuna: RKS  6/3 Bemerkungen:

k [m/s]  nach  Hazen:  nicht  zulässig

k [m/s]  nach  Beyer:  nicht  zulässig
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Bodenart: S, G, u

Bodengruppe: Gl1"
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kpm/si  (USBR): k nach  LISBR
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Frostsicherheit F3



GeoAnalytik  Dr.  Loh

Fahreschweg  32, 32257  Bünde

Tel.  : 05223  - 522130

Fax.:  05223  - 522132

Bericht:  G6075073

Anlage:  4.4

Wassergehalt  nach  DIN 17892-1

GBG  GrundstücksgeseIlschaft  mbH

Erschließung  'lm  Großen  Kamp'  in Hohnhorst

Bearbeiter:  HL  Datum:  30.05.2022

Prüfungsnummer:  G6075073

Entnahmestelle:  vgl. Bezeichnung

Tiefe:  vgl. Bezeichnung

Art der Entnahme:  gestört

Bodenart:  siehe  Schichtenverzeichnisse

Proben  entnommen  am:  11. bis 13.C)4.2022 ' -

Probenbezeichnung  :
RKS  1/2

ü.3 - 1.7  m
RKS  3/2

ü,3 - 1,5  m
RKS  4/2

0,3 - 1.50  m
RKS  5/3

1,5-2,2m
RKS  8/3

1,3 - 2,0 m

Feuchte  Probe  + Behälter  [g]: 112.13 98.17 96.28 92.43 10122

Trockene  Probe  + Behälter  [g]: 94.88 83.23 81 .57 77.30 84.43

Behälter  [g]: 9.28 9.27 9.27 9.29 9.25

Porenwasser  [g]: 17.25 14.94 14.71 15.13 16.79

Trockene  Probe  [g]: 85.60 73.96 72.30 68.01 75.18

Wassergehalt  [%] 20.15 20.20 20.35 22.25 22.33

Probenbezeichnung:

Feuchte  Probe  + Behälter  [g]:

Trockene  Probe  + Behälter  [g]:

Behfüter  [g]:

Porenwasser  [g]:

Trockene  Probe  [g]:

Wassergehalt  [%]

Probenbezeichnung  :

Feuchte  Probe  + Behälter  [g]:

Trockene  Probe  + Behälter  [g]:

Behälter  [g]:

Porenwasser  [g]:

Trockene  Probe  [g]:

Wassergehalt  [%]

Probenbezeichnung  :

Feuchte  Probe  + Behälter  [g]:

Trockene  Probe  + Behälter  [g]:

Behälter  [g]:

Porenwasser  [g]:

Trockene  Probe  [g]:

Wassergehalt  [%]



GeoAnalytik  Dr.  Loh

Fahreschweg  32, 32257  Bünde

Tel.  : 05223  - 522 130

Fax:  05223  - 522  132

Bericht:  G6075073

Anlage:  4.5

Glühverlust  nach  DIN 18128

GBG  GrundstücksgeseIlschaft  mbH

Erschließung,  Im Großen  Kamp  in Hohnhorst

Bearbeiter:  A. Grimme  Datum:  30.05.2022

Prüfungsnummer:  G6075073

Entnahmestelle:  vgl.  Bezeichnung

Tiefe:  vgl.  Bezeichnung

Art  der  Entnahme:  gestört

Bodenart:  Schluff,  sandig

Probe  entnommen  am:  13.04.2022

Probenbezeichnung
RKS 6/6

3,50 - 4.00  m

Ungeglühte  Probe  + Behälter  [g] 73.50

Geglühte  Probe  + Behälter  [g] 71 .60

Behälter  [g] 51.10

Massenverlust  [g] 1 .90

Tmckenmasse  vor  Glühen  [g] 22.40

Glühverlust  [%] 8.48

Probenbezeichnung

Ungeglühte  Probe  + Behälter  [g]

Geglühte  Probe  + Behälter  [g]

Behälter  [g]

Massenverlust  [g]

Trockenmasse  vor  Glühen  [g]

Glühverlust  [%]

Probenbezeichnung

Ungeglühte  Probe  + Behälter  [g]

Geglühte  Probe  + Behälter  [g]

Behälter  [g]

Massenverlust  [g]

Trockenmasse  vor  Glühen  [g]

Glühverlust  [%]

Probenbezeichnung

Ungeglühte  Probe  + Behälter  [g]

Geglühte  Probe  + Behälter  [g]

Behälter  [g]

Massenverlust  [g]

Trockenmasse  vor  Glühen  [g]

Glühverlust  [%]



Dr. Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

Anlage  5

Probennahmeprotokoll
(LAGA  PN 98)

GEQ,,,A /VA t IT/K



Dr.  Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

G  E o  A  /VA  t  y  rtK

ProbennahmeprotokolI  nach  LAGA  PN 98

zwei  Proben:

,,BMP  Löß"  und,,BMP  Kies-Sand"

Auftraggeber:  GBG  Grundstückgesellschaft  mbH,  Marktplatz  1, 31675  Bückeburg

Projekt-n-ame:  Erschließung,,Im  (3roßen  Kamp"in  Hohnhorst  (2. Bauabschnitt)  -

GeoAna/yfm-Projektnummer:  G6075073A  '

Abfallherkunft  bzw.  Probennahmeort:  Neubaugebiet,,Im  Großen  Kamp"in  Hohnhorst

Lageskizze:  vgl. Lageplan  in Anlage  1 -

Zw-eck  der  Pro-benahme:  Baugrun-duntersuchung  mit DekIarationsanaIysen

Datum:  11.04.  und 12.04.2022

Lagerungsdauer:  erdgeschichtliche  Genese  mit  anthropogen  geprägter  Oberfläche

vermutete  Schadstoffe,  potentielle  Gefährdungen:  keine  konkreten  Verdachtsmomente

und keine  organoleptischen  Hinweise,  da bisher  landwirtschaftliche  Nutzung

Einflüsse  auf  das  Probenmaterial:  keine  witterungsbedingten  oder  sonstigen  Einflüsse,  da

Probennahme  in-situ  aus  Rammkernsonden  (RKS,  DIN 22475-1  )

Allgemeine  Beschreibung  (Abfallart,  Farbe,  Geruch  etc.):  bodentypisch  ohne  besondere

Auffälligkeiten

Probenahme-Gerät:  Rammkernsonde

Gesamfüolumen:  unbekannt

Form  der  Lagerung:  natürliche,  geogene  Schichtung

Probenbezeichnung:,,BMP  Löß"  und,,BMP  Kies-Sand"

Anzahl  der  Einzelproben:  -

Anzahl  der  Mischproben:  2

Anzahl  der  Einzel-proben  pro  Mischprobe:  12

Rückstellproben:  2

Labor  für  chemische  Untersuchungen:  Eurofins  Umwe1t  West  GmbH  (Wesseling)

Probenversand:  28.05.2022  - Ergebniseingang:  08.06.2022-

Probennehmer  / Qualifikation:  B.Sc.  M. Dippe  (Sachkundiger  nach  LAGA  PN 98)

Zeugen  / Anwesende  Personen:  -

PU'ne(aift', 2m?e1

--  Dr. Irig

:':':::J

G6075073A GBG,  BV Im Großen  Kamp  in Hohnhorst  (2.BA) Anlage  5



Dr.  Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

GtoArvpt(ri«

Anlage  6

DekIarationsanaIysen
(LAGA  M20/TR  Boden)
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Eutofins  umwelt  Nord  GmbH  - Wemet-Nordmeyer-Straße  3 - 3'1226  Peine

GeoAnalytik  Dr.  Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Titel:

Prüfberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Prüfbericht  zu Auftrag  02219955

AR-22-GE-004465-01

G6075073  GBG,  Im  Großen  Kamp,  Hohnhorst

Anzahl  Proben:

Probenart:

Probenahmedatum:

Probenehmer:

2

Boden

28.05.2022

angeliefert  vom  Auftraggeber

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

31 .05.2022

31 .05.2022  - 08.06.2022

Die Prüfergebnisse  beziehen  sich  ausschließlich  auf  die untersuchten  Prüfgegenstände.  Sofern  die Probenahme  nicht  durch  unser  Labor  oder  in

unserem  Auftrag  erfolgte,  wird  hierfür  keine  Gewähr  übernommen.  Die Ergebnisse  beziehen  sich  in diesem  Fall auf  die Proben  im

Anlieferungszustand.  Dieser  Prüfbericht  enthält  eine  qualifizierte  elektronische  Signatur  und darr  nur  vollständig  und  unverändert  weiterverbreitet

werden.  Auszüge  oder  Änderungen  bedürfen  in jedem  Einzelfall  der  Genehmigung  der  EUROFINS  UMWELT.

Es gelten  die Allgemeinen  Verkaufsbedingungen  (AVB),  sofern  nicht  andere  Regelungen  vereinbart  sind.  Die aktuellen  AVB  können  Sie unter

http://www.eurofins.de/umweIUavb.aspx  einsehen.

Anhänge:

XML  ExporlAR-22-GE-004465-O7 xml

Karsten  Goldbach

NiederIassungsIeiter

Tel.  +49  15158553093

Digital  signiert,  08.06.2022

Wilhelm  Behnen

Prüfleitung

Eurofins  umwelt  Nord  GmbH

Wemer-Nordmeyet-Sttaße  3

:11226  Peine

Tel.  +49  517'1 5078984

Fax  +4G151715ü7sgss

umwelt-peine@eurofins de
www.eutoflns  dtVumwelt

GF Olaf Meyet, Dr. Konstanze Kieisch

Amtsgencht  Oldenbutg  HRB  141387

USt.-lü  Nr DE 228  91 2525

Bankvetbindung  UniCtedit  Bank  AG

BLZ  207  300  17

Kto 70[)00C)1350

IBAN  DE38  2073  üü17  7000  0013  50

BIC/SWIFT  HYVEDEMME17
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Probenbezeichnung BMP  Löß BMP

Kies-Sand

Probenahmedatum/  -zeit 28.05.2022 28.05.2022

Probennummer 022089024 022089025

BG i EinheitParameter

Probenvorbereitung

Lab. iAkkr.iMethode

Probenmenge  inkl.

Verpackung
ANff

REOOO

GI
DIN 19747 2009-ü7 kg o,g o,g

Fremdstoffe  (Art) ANff
REüü0

GI
DIN j9747  2ü09-ü7 nein nein

Fremdstoffe  (Menge) AN/i
REOOO

GI
DIN 19747 2üü9-ü7 g O,O O,O

Siebrückstand  > 10mm ANfl
REOOO

GI
DIN S9747 2009-07 nein nein

KönigswasseraufschIuss AN/f
REüü0

GI
DIN EN 13657 2003-01 x x

Physikalisch-chemische  Keiingrölien  aus  der  Originalsubs'.anz

Elemente  aus  dem  Königswasser;ufsch1uss  nach  DIN  EN  13657:  2003-01#

Trockenmasse
ANff I

REüOO

GI
DIN EN 14348 2007-03 i O,1 Ma.-%

i I
83,9  I

i II -.- I

Arsen  (As) AN/T
REOOO

GI

[)IN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
0,8 mg/kg  TS 4,9 11  ,4

Blei  (Pb) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
2 mg/kg  TS 7 12

Cadmium  (Cd) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E2'1) 2017-fü
0,2 mg/kg  TS < 0,2 < 0,2

Chrom  (Cr) ANfl
REO00

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
1 mg/kg  TS 16 9

Kupfer  (Cu) ANfl
RE(X)O

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2J)17-01
1 mg/kg  TS 8 6

Nickel  (Ni) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2ü17-01
1 mg/kg  TS 14 15

Thallium  (TI) ANff
REOO(}

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
ü,2 mg/kg  TS < 0,2 < 0,2

Quecksilber  (Hg) ANff
REüüO

GI

DIN EN ISO 12846  (E12)

2012-08
ü,07 mg/kg  TS < 0,07 < 0,07

Zink  (Zn) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2fü7-01
1 mg/kg  TS 25 81

Anionen  aus  der  Originalsubstanz

Organische  Summenparameter  aus  der  )riginalsubstanz

Cyanide, gesamt IIAN/tE7000 IDIN ISO 17380  2013-10 0,5 mg/kg  TS I -o- I < 0,5

TOC ANfl
REOOO

GI

DIN EN 1 5936  2012-1 1

(AN,L8 Vet.A. FG.F5

Ver.B)
0,1 Ma.-%  TS 0,2 0,4

EOX AN/f
REO00

GI

DIN 38414-17  (S17)

2017-O1
1 ,O mg/kg  TS < 1 ,O < 1 ,O

Kohlenwasserstoffe  C10-C22 ANfl
REOOO

GI

DIN EN 14039

2005-01/LAGA  KW104

2019-09
40 mg/kg  TS < 40 < 40

Kohlenwasserstoffe  C10-C4C) ANff
RE(IOO

GI

DIN EN 14039

2005-01/LAGA  KW104

201 g-og
4ü mg/kg  TS < 40 < 40

BTEX  aus  der  Originalsubstanz

Benzol AN{f
REOOü

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Toluol ANff
RE000

GI

DIN EN ISO 22155

2016  -07
€),05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Ethylbenzol ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

m-/-p-Xylol ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

o-Xylol ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Summe  BTEX AN/f
Ra)Oü

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
mg/kg  TS (n. b.)  " (n. b.)  "
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Probenbezeichnung BMP  Löß BMP

Kies-Sand

Probenahmedatum/  -zeit 28.05.2022 28.05.2022

Probennummer 022089024 022089025

BG i EinheitiParameter iLab. iAkkr.iMethode
LHKW  aus  der  Originalsubs"anz
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Dichlormethan ANfl
REO00

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

trans-1,2-[)ichIorethen ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-ü7
0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

cis-1,2-DichIorethen ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < ü,05 < ü,05

Chloroform  (Trichlormethan) ANff
REüüü

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
ü,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

1,1,1-Trichlorethan ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

201 6-ü7
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Tetrachlormethan ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

20184]7
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Trichlorethen ANff
REOO0

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
ü,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Tetrachlorethen ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016  -07
ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

1,1  -Dichlorethen AN/i
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

1,2-Dich1orethan ANfl
RE(lü[)

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
ü,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Summe  LHKW  (1ü

Parameter)
ANff

RE(X)0

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
mg/kg  TS (n. b.)  " (n.  b.)  "

PCB  aus  der  Originalsubsta  *z

PCB  28 ANff
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 O,ü1 mg/kg  TS < ü,O1 < O,O1

PCB  52 ANff
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 O,ü1 mg/kg  TS < O,O1 < O,O1

PCB  1ü1 AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 O,O1 mg/kg  TS < 0,01 < 0,O1

PCB  153 ANfl
REOüO

GI
DIN EN 153C)8 2ü16-12 O,O1 mg/kg  TS < ü,O1 < 0,O1

PCB  138 ANfl
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 O,ü1 mg/kg  TS < ü,O1 < O,O1

PCB  180 AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 O,ü1 mg/kg  TS < O,O1 < ü,O1

Summe  6 DIN-PCB  exkl.  BG ANff
RE(X)O

GI
DIN EN 15308 2016-12 mg/kg  TS (n.  b.)  " (n. b.)  "

PCB  118 ANff
RE(lOü

GI
DIN EN 15308 2016-12 0,O1 mg/kg  TS < O,O1 < O,O1

Summe  PCB  (7) ANff
RE00[)

GI
DIN EN 15308 2016-12 mg/kg  TS (n.  b.)  " (n. b.)  "
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Probenbezeichnung BMP  Löß BMP

Kies-Sand

Probenahmedatum/  -zeit 28.05.2022 28.05.2022

Probennummer 022089024 022089025

BG l EinheitIParameter iLab. iAkkr.iMethode
PAK  aus  der  Originalsubsta  iz

Naphthalin ANfl
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Acenaphthylen AN/T
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Acenaphthen ANff
REOO[)

GI
DIN ISO 18287 2(X)6-(15 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Fluoren ANff
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-C15 ü,05 mg/kg  TS < 0,ü5 < 0,05

Phenanthren AN/f
REüOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

An!hracen AN/i
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2008-05 0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Fluoranthen ANff
Ra]OO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Pyren ANff
RE000

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Benzo[a]anthracen ANfl
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Chrysen ANfi
REOOO

GI
DIN ISO 18287 20ü6-05 0,C)5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Benzo[b]fluoranthen ANfl
REOOC)

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,05 mg/kg  TS < ü,C)5 < 0,05

Benzo[k]fluoranthen ANfl
REüOO

GI
DIN ISO 18287  2006-05 0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Benzo[a]pyren AlWf
REOOO

GI
DIN ISO 18287 20ü6-05 0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Indeno[1,2,3-cd]pyren ANfl
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,ü5 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Dibenzo[a,h]anthracen AN/i
REO00

GI
DIN ISO 1B287 2006-05 0,ü5 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Benzo[ghi]perylen ANfl
RE000

GI
DIN ISO 18287 2006-C)5 0,ü5 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Summe  16  EPA-PAK  exkl.

BG
ANfl

REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 mg/kg  TS (n. b.)  " (n. b.)  "

Summe  15  PAK  ohne

Naphthalin  exkl.  BG
ANff

REOüO

GI
[)IN ISO 18287 2006-05 mg/kg  TS (n.  b.)  " (n. b.)  "

Physikal.-chem.  Kenngrößen  a.d.  alOl-S:hütteleluat  nach  CIN  EN  12457-4:  2003-01

pH-Wert ANfl
RE(X)O

GI

DIN EN ISO 10523  (C5)

2012-04
8,6 8,8

Temperatur  pH-Wert ANfl
REOOO

GI

DIN 38404-4  (C4).

1976-12
"C 21,0 20,9

Leitfähigkeit  bei  25oC AN/f
RE000

GI

DIN EN 27888  (C8)

1993-1  1
5 pS/cm 1 ü3 89

Anionen  aus  dem  10:l-Schütteleluat  nach  DIN  EN  12457-4:  2003-01

Chlorid  (CI) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 10304-1

(üzo)  zoog-oz
1 ,ü mg/l g,o 9,3

Sulfat  (S04) ANfT
REüüü

GI

DIN EN ISO 10304-1

(D20) ;_üüg-oz
1 ,O mg/l 3,1 2,1

Cyanide,  gesamt ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 14403-2

2012-1ü
0,005 mg/l < 0,005 < 0,005
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Probenbezeichnung BMP  Löß BMP

Kies-Sand

Probenahmedatum/  -zeit 28.05.2022 28.05.2022

Probennummer 022089024 022089025

BG l EinheitiParameter iLab. iAkkr.lMethode
Elemente  aus  dem  10:  1 -Sch  ]ttelel  yat  nach  DIN EN 12457-4:  2003-01

Arsen  (As) ANfl
Ra]00

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2ü17-O1 O,OO1 mg/l < O,OO1 ' < O,OOI

Blei (Pb) ANff
REOOü

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-01 ü,OO1 mg/l < O,OO1 < O,Oü1

Cadmium  (Cd) ANfi
REOO0

GI

DIN EN ISO  17294-2

(E29)  2017-O1
0,ü003 mg/l < 0,0003 < 0,ü003

Chrom  (Cr) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 172')4-2
(E29) 2ü17-ü1 O,OO1 mg/l < ü,OO1 < ü,OO1

Kupfer  (Cu) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO  17294-2

(E29)  2017-01
0,005 mg/l < ü,005 < 0,ü05

Nickel  (Ni) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-01 ü,OCl1 mg/l < O.üOl < O,üOl

Quecksilber  (Hg) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 12846 (E12)
2012-08 0,0002 mg/l < 0,ü002 < 0,ü002

Zink  (Zn) ANfl
RE(IOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-C11 0,O1 mg/l < 0,O1 < 0,O1

Org.  Summenparameter  aus  dem  :O:l-S:hütteleluat  nach  [21N EN 12457-4:  20ü3-01

Phenolindex,

wasserdampfflüchtig
ANfl

REOOO

GI

DIN EN ISO 14402 (H37)
i999-12 ü,O1 mg/l < ü,O1 < O,O1

Erläuterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab.  - Kürzel  des  durchführenden  Labors

Akkr.  - Akkreditierungskürzel  des Prüflabors

X - durchgeführt

# HeizbIock-Aufschluss  außer  bei Untersuchungen  im gesetzlich  geregelten  Bereich.

Kommentare  zu Ergebnissen

"  nicht  berechenbar,  da alle  Werte  < BG.

Die mit  AN gekennzeichneten  Parameter  wurden  von der  Eurofins  Umwelt  West  GmbH  (Vorgebirgsstrasse  2ü, Wesseling)  analysiert.  Die

Bestimmung  der  mit  REClüüGl  gekennzeichneten  Parameter  ist nach  DIN EN ISO/IEC  17025:2ü18  DAkkS  D-PL-14078-C11-üü  akkreditiert.

/f - Die Analyse  des Parameters  erfolgte  in Fremdvergabe.


